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HEUTE
VERANSTALTUNGEN:
9-12 Uhr: Regionskontor &

Infocenter Grenze, Lyren
1, Bau: deutsch/dän.
Grenzpendlertreffen zum
Thema Altersversicherung

9.30-12 Uhr: Secondhand-
shop von »Kirkens Kors-
hær«, Engvej, Bülderup:
Kaffeetafel anl. des acht-
jährigen Bestehens

10-12 Uhr: Sporthalle Ting-
leff: Mikrotreffen des
Deutschen Jugendverban-
des für Nordschleswig

ÖFFNUNGSZEITEN:
10-13 Uhr: Dän. Bibliothek

in Bau
10-13 Uhr: Dän. Bibliothek

in Tingleff
14-17 Uhr: Museum in Bau

»Oldemorstoft«, Bovvej 2
14-18 Uhr: Landwirtschafts-

museum des Ehepaares
Bargum, Stormsgaardevej
45, Stormsgaarde

SONNTAG
VERANSTALTUNGEN:
13 bis 17 Uhr: Deutsche

Nachschule Tingleff,
»Frøslevlejrens Eftersko-
le«, Frösleelager,  Jugend-
schule Renz und »Musik-
og Sangefterskole« Uk: Tag
der offenen Tür

ÖFFNUNGSZEITEN:
8-12 Uhr: Schwimmhalle in

Bau (alle)
10-14 Uhr: Schwimmhalle

Tingleff (alle)
14-16 Uhr: Dän. Bibliothek

in Bülderup-Bau
14-17 Uhr: Museum in Bau

»Oldemorstoft«, Bovvej 2
14-18 Uhr: Landwirtschafts-

museum des Ehepaares
Bargum, Stormsgaardevej
45, Stormsgaarde

MONTAG
VERANSTALTUNGEN:
18-19.30 Uhr: Freibad in

Bülderup: Familien-
schwimmen des BDN-
Ortsvereins Saxburg/Bül-
derup und des SC Saxburg 

19 Uhr: Sporthalle Tingleff:
Aerobic des SVT

20-22 Uhr: Kegelbahn in der
Bülderuphalle: Kegel -
abend des Vereinsbundes
Saxburg/Bülderup

»Die sind wirklich sehr schön«
Deutsch-dänischer Patch -
workverein spendete selbst
kreierte Decken an den
ambulanten Kinderhospiz-
dienst Flensburg.

Pattburg/Padborg – Sie sind
bunt, mit viel Mühe selbst
gemacht, sie wärmen »und
werden die Kinder in beson-
ders traurigen Phasen hof-
fentlich etwas aufmuntern«,
so Kerstin Reich, Zweite Vor-
sitzende des deutsch-däni-
schen Patchworkvereins an
Krankenschwester Maria
Draht vom ambulanten Kin-
derhospiz Flensburg, als im
Pattburger Aktivitätshaus
zehn Patchworkdecken als
Spende übergeben wurden.
Überreicht wurden die
Decken auch von der Vorsit-
zenden des im Februar
gegründeten grenzüber-
schreitenden Vereins, Anna
Kraak aus Tingleff.

»Die sind wirklich sehr
schön«, sagte Maria Draht
mit ihrer ruhigen, sanften
Stimme, die ein hohes Maß
an Einfühlungsvermögen
assoziiert. Sanftheit und
Einfühlungsvermögen –
jene Tugenden, die in der
schwierigen Kinderhospiz-
arbeit gefordert sind. Das
wurde den Anwesenden
beim Treffen im Aktivitäts-
haus deutlich, als die Kin-
derkrankenschwester kurz
von der Arbeit des Flensbur-
ger Hospizdienstes erzählte
– von der Begleitung

schwerkranker Kinder und
der Betreuung der Eltern.

Wenn weitere Decken fer-
tiggestellt sind, gehe sie
davon aus, dass noch mehr
an den Flensburger Kinder-
hospizdienst gespendet
werden. Man wolle gerne
noch mehr Kindern und
deren Familien eine Freude
machen, so Anna Kraak am
Rande des Treffens. 

Rund 70 Mitglieder zählt

der grenzüberschreitende
Patchworkverein, der sich
drei Mal im Jahr – mal nörd-
lich mal südlich der Grenze
– zu einer Gemeinschafts-
veranstaltung treffen möch-
te. Die nächste Zusammen-
kunft ist am 25. Oktober in
der Ting leffer Kommunal-
schule geplant. »Alle, die
Interesse haben, dürfen sich
gern unserem Verein an -
schließen. Man muss keine

Vorkenntnisse in Sachen
Patchwork haben«, so Anna
Kraack, die für Auskünfte
gern zur Verfügung steht.

Informationen sind auch
der Vereinshomepage
www.d-dk-patchworkforum.eu
zu entnehmen.

Kinderhospiz-Krankenschwester Maria Draht (l.) freute sich über die bunten Patchwork -
arbeiten, die Kerstin Reich (M.) und Patchworkvereinsvorsitzende Anna Kraak (r.) im Patt-
burger Aktivitätshaus überreichten. Foto: kjt

Junger Promillefahrer gestellt
Schmedeby/Smedeby – Bei der Polizei ging am Donnerstag-
abend um 21.15 Uhr per Telefon der Hinweis ein, dass sich
am Solbakken in Schmedeby offenbar ein alkoholisierter
Mann ins Auto setzte. Die Ordnungshüter machten sich
umgehend auf den Weg und stellten den 20-jährigen Fahrer
kurze Zeit später. Der Verdacht des Promillefahrens
bestätigte sich. Das Atemalkoholgerät zeigte laut Polizei
einen deutlich erhöhten Wert an.

Kollund – In der Nacht zu
gestern hatte das Kollunder
Autohaus am Fjordvejen
unerwünschten Besuch.
Un  bekannte drangen ein,
indem sie ein Fenster aus-
hebelten und eine Digital-
kamera stahlen. Ob noch
mehr geklaut wurde, galt es
noch genau festzustellen.

Unter Umständen die sel-
ben Täter ließen am Skov -
bakken in Kollund – eben-
falls in der Nacht zu gestern
– einen Weber-Gasgrill samt
Zubehör im Wert von 4.000
Kronen mitgehen.

Pattburg/Padborg – Donners-
tag zwischen 9 und 15 Uhr
wurden in der Pattburger
Jernbanegade aus einem
nicht verschlossenen Pkw
mit deutschen Kennzeichen
diverse Friseurutensilien im
Wert von 3.500 Kronen
gestohlen. Die Gegenstände
wurden mittlerweile auf
einer Grünfläche in unmit-
telbarer Um gebung aufge-
funden. 

Nachmittag mit
Wilhelm Busch

Tingleff/Tinglev – Der Sozial-
dienst Tingleff bietet seinen
Mitgliedern am kommen-
den Mittwoch, 1. Oktober,
»einen besonderen Lecker-
bissen«, wie er es selbst aus-
drückt. In der Deutschen
Schule Tingleff wird sich ab
14.30 Uhr alles um den vor
100 Jahren verstorbenen
Wilhelm Busch drehen.
Pastor Spiekermann wird im
Wilhelm-Busch-Jahr Be -
kanntes und Unbekanntes
vom bekannten Literaten
er zählen. 

Wer eine Fahrgelegenheit
benötigt, kann sich an Frau-
ke Petersen, Petra Damm
oder Helene Jürgensen wen-
den.

Bülderup/Bylderup – »Ich mag es ein-
fach, viel um die Ohren und mehrere
Eisen im Feuer zu haben«, sagt die 32-
jährige Gry Kibsgaard über sich selbst.
Gesagt, getan! Vor gerade einmal
einem Jahr eröffnete die in Bülderup
aufgewachsene Dänin mit Lebensge-
fährte Rene Schubert in Flensburg das
Restaurant »Neptun« und nun hat sie
sich  ein weiteres Standbein geschaf-
fen. Gry Kibsgaard und Rene Schubert
haben das »Smut In« in Bülderup
gekauft.

Seit einigen Wochen tingelt sie von
Flenburg, wo beide wohnen, und Bül-
derup hin und her. Im Smut-In stellt
sie sich selbst hinter den Tresen und
bedient die Kundschaft. Sie kenne das
Lokal von ihrer Zeit in Bülderup und
fand es spannend, es weiterzuführen,
nachdem sich die langjährige Besitze-
rin Irene Jessen zurückzog und die
Immobilie zum Verkauf anbot. Über
die Kaufsumme haben beide Parteien
Stillschweigen vereinbart.

Sie hoffe, dass das Lokal u. a. mit
Livemusik und anderen Sonderaktio-
nen ein interessanter Treffpunkt für
Leute aus dem Umfeld wird, wie sie
sagt. Die Kneipe hat seit Kurzem wie-
der geöffnet, in nächster Zeit stehen
aber Renovieren und Umgestalten auf
dem Programm, weshalb eine kleine

Zwangspause eingelegt wird.
Ihr Hauptaugenmerk gelte nach wie

vor dem Flensburger Restaurant, ohne
Smut-In dabei vernachlässigen zu
wollen, wie sie betont. »Das Restau-
rant ist im Vergleich zu Smut-In, das ja
nur eine Kneipe ohne Küche ist, doch
etwas anspruchsvoller. Da aber in der
Woche noch recht wenig los ist, fühlte
ich mich irgendwie nicht ausgelastet«,
sagt die gelernte Wirtschaftsprüferin,

die nach Ausbildung in Esbjerg und
sechs Jahre im Beruf in die Grenzregi-
on zurückkehrte mit dem Wunsch, ein
eigenes Lokal zu führen. »Ich habe in
jungen Jahren in der Branche gejobbt
und es gefiel mir. Ich habe mich nach
der Rückkehr aus Esbjerg umgesehen
mich schließlich für Flensburg ent-
schieden. Es ist eine schöne Stadt«, so
die grenzüberschreitende Geschäfts-
frau. Foto: Friedrich Hartung

Und jetzt auch noch das »Smut In«…

Anzeige wegen mutmaßlichen 
Sittlichkeitsverbrechens
Pattburg/Padborg  – Mädchen stiegen trotz des verlocken-
den Angebots von Süßigkeiten (zum Glück) nicht ins
Fahrzeug ein und es ist noch nicht bewiesen, ob der
Mann in den 40ern, der zu den Zwischenfällen in Patt-
burg vernommen wurde, derjenige war, der mehrmals
kleine Mädchen ansprach und ins Auto zu locken ver-
suchte. Die Polizei hat dennoch Anklage erhoben mit
der Begründung, dass offensichtlich der Versuch einer
Straftat (»blufærdighedskrænkelse«, Paragraf 232) an
Kindern zu Grunde gelegt und somit strafrechtlich ver-
folgt werden kann und dass das Strafmaß bei einem
Schuldspruch mehr als vier Monate Gefängnis bedeuten
würde (bis zu vier Jahren Gefängnis). Dem Mann werde
mit der Anzeige zugleich »reiner Wein« eingeschenkt
und die Chance eingeräumt, sich juristischen Beistand
zu holen, so Knud Reinholdt von der Apenrader Polizei.

POLIZEINOTIZEN

Zulassung ein 
ganz alter Hut 
Fröslee/Frøslev  – Als
Grenzpolizeibeamte in
der Nacht zu gestern auf
der Autobahn nahe Frös-
lee die Fahrzeugpapiere
eines Wohnmobils mit
deutschen Kennzeichen
überprüften, mit dem
vier Rumänen reisten,
staunten sie nicht
schlecht. Aus den Papie-
ren ging hervor, dass das
Fahrzeug seit Ende 2004
nicht mehr zugelassen
ist. Die Rumänen wur-
den vorübergehend fest-
genommen, nach
Klärung des Sachverhal-
tes aber wieder frei
gelassen.

Ulrich
Textfeld
"Nordschleswiger"27.09.2008




